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M 273 Samstag den 2L November 1914. W . FMraana
Der Krieg .

* Berlin , 21 . Nov . Der „ Berliner Lokal¬
anzeiger " meldet ans Kopenhagen : Pariser
Telegrammen zufolge gelang es einer deutschen
Division , in der Nähe von Ipern die Linie
der Verbündeten zu durchbrechen, die dem
ungestümen Angriff der Deutschen weichen
mußten . Unter Hurrarufen rückten die deutschen
Soldaten gegen die feindliche Front in einer
Ausdehnung von fünf Kilometer . Hier stießen
sie aber auf große Reserven und starke Ver¬
schanzungen und erhielten ein lebhaftes Feuer .
Nachdem die Verbündeten noch weitere Ver¬
stärkungen herangezogen hatten , gingen die
Deutschen vor der erdrückenden Uebermacht in
ihre alte Stellung zurück . Beiderseits sind
bedeutende Verluste zu verzeichnen.

* Berlin , 21 . Nov . Das „ Berl . Tagbl .
"

meldet aus Kopenhagen : Aus London wird
berichtet, daß ein gewaltiger Kampf auf der
Linie Ipern - La Bassee gegen die englischen
Truppen im Gange ist . In der Nacht auf
Mittwoch entwickelte sich ein Kampf Mann
gegen Mann . Die Angriffe der Deutschen
wurden jedoch angeblich zurückgeschlagen . Am
Mittwoch früh nahmen die Deutschen die
Offensive wieder auf .

* Berlin , 21 . Nov , Dem „ Berl . Tagbl .
"

wird aus Christiania gemeldet : „ Aften-
posten" wird aus Paris vom 20 . d . M .
telegraphiert : Am Dienstag Mittag flogen
vier deutsche Taubenapparate über Amiens
und warfen 15 Bomben herab . Eine traf eine
Gasanstalt und verursachte eine Explosion,
durch die mehrere Personen getötet wurden .
— Von Aboucourt bis Boulogne liegt
der Schnee drei Meter hoch .

W .T .B . Berlin , 21 . Nov . Der „ Berl .
Lokalanzeiger " meldet aus Genf : Die zwischen
der Oise und Ais ne zum Ersatz eingestellten
algerischen Abteilungen erlitten gestern bei
Tracyle Val ungewöhnlich starke Verluste .

W .T .B . Berlin , 21 . Nov . Das „ Berl .
Tagbl .

" meldet aus Rom : Hier ist aus

Iseuicketorr . 23)

WMk KM Seil Nies.
Original- Roman aus der Gegenwart

von Eugen Jsolani .

(Fortsetzung.)
Das Stück Brot hatte Leutnant Hillersdorf

wohlgetan ; er fühlte sich ohne Zweifel etwas
gekräftigt .

Zwar fühlte er um so stärker nun die
Schmerzen seiner Wunden . Das Blut , das
ihnen entflossen , hatte seine Uniform durch¬
tränkt und war inzwischen geronnen und ge¬
trocknet . Er glaubte nicht in Kleidungsstücken
zu liegen, sondern wähnte sich zwischen Holz¬
bretter gepackt .

Wieder vernahm er Tritte ; der Soldat schien
zurückzukommen . Aber die Tritte näherten sich
langsamer , als sie erst erschienen . Leutnant
Hillersdorf war seiner Sinne so mächtig , daß
er daraus den Schluß zog , er bringe ihm ein
Getränk .

Und in der Tat trat der Soldat wenigeSekunden darauf mit einer großen TasseBouillon ein . Aber so daliegend , konnte er
die Tasse nicht an den Mund setzen . So stellte
er die Tasse zunächst nieder , beugte sich über

Paris die Nachricht eingetroffen , daß die bei
Bauarbeiter : an der Abtei Monfort be¬
schäftigten deutschen Kriegsgefangenen durch
Zufall einen reichen Goldschatz aus der Zeit
Ludwigs XlV . entdeckt haben .

W .T .B . Prag , 20 . Nov . (Nicht amtlich .)
Der Korrespondent des „ Prager Tagblatt "
hatte in Homburg v . d . Höhe eine Unter¬
redung mit dem Generalstabschef v . Moltke ,
der den vorzüglichen Eindruck wiedergab , den
die österreichischen Batterien bei Antwerpen
auf ihn gemacht hätten . Es war mir , so sagte
v . Moltke, eine große Freude , den tätigen und
soldatischen Sinn und den schönen kamerad¬
schaftlichen Geist unserer Bundesgenossen und
ihre tadellose Haltung auf mich wirken zu
lassen . Die Truppen verdienen uneingeschränktes
Lob . Auf die böswilligen Gerüchte über Un¬
stimmigkeiten zwischen 1>eutschen und öster¬
reichischen Kommandostellen eingehend , sagte
v . Moltke u . a : Eine so treue Waffenbrüder¬
schaft führe nicht zu Unstimmigkeiten . Wir
stehen zusammen und werden zusammen aus¬
harren , bis wir den dauernden Frieden er¬
kämpft haben , den Deutschland wie Oesterreich-
Ungarn braucht , um vor neuen Angriffen
sicher zu sein .

W .T .B . Wien , 20 . Nov . Aus dem Kriegs¬
pressequartier wird gemeldet : Zuverlässige Be¬
richte aus den von den Russen besetzten Teilen
Galiziens besagen , daß die Russen ganze
Eisenbahnzüge voll Wertgegenstände
nach Rußland abschieben .

W .T .B . Konstantinopel , 20 . Nov . Wie
verlautet , hat der Sultan einen Erlaß unter¬
zeichnet , durch den dem Infanterie - Regiment ,
dem es in den Kämpfen von Köpriköj , nachdem
es einen großen Teil seiner Offiziere und Mann¬
schaften verloren hatte , gelungen war , die An¬
höhen 1905 zu erobern , die Liakat - Medaille
(Verdienst- Medaille ) verliehen wird . Ebenso
sollen die Ueberlebenden , Offiziere und Mann¬
schaften des Regiments , ausgezeichnet werden .

W .T .B . Jaffa , 20 . Nov . Gestern fanden
in Jerusalem große Kundgebungen für den

den Daliegenden , und es gelang , mit großer
Mühe und unter schweren Schmerzen , dem
Leutnant , sich an ihm so weit zu erheben , daß
er den wärmenden Trank schlürfen konnte.

„ Aber wie steht's mit einem Arzt ? " fragte
Leutnant Hillersdorf .

„ Ich Hab ' schon geschickt , Herr Leutnant ;
drüben im Dorf muß noch 'ne Sanitätskolonne
sein . Vor 'ner Viertelstunde fuhr noch ein
Lazarettwagen vorbei . Ein Kamerad ist schon
hinübergerannt .

"

„ Ich danke Ihnen für Ihre Mühe ! "
„ Zu Befehl, Herr Leutnant ! "
Der Soldat wartete .
Leutnant Hillersdorf , dem jetzt sichtlich

etwas besser zumute war , fragte , warum er
noch warte .

„ Na , ich möcht' bleiben , Herr Leutnant ,
bis die Sanitätskolonne kommt oder der Ka¬
merad . Ich kann den Herrn - Leutnant doch
nicht hier allein lassen ! "

„ Ich danke Ihnen , das ist brav ! Wie ist
denn die Schlacht verlaufen ? "

„Famos , Herr Leutnant ! Wir haben auf
der ganzen Linie gesiegt ! Viele Tausende Rot¬
hosen sind gefallen .

"

Der Soldat ging an die Tür . Mittler¬
weile war es schon dämmerig geworden . Dann

Krieg mit Gebeten in der Omarmoschee
für den Sieg der Türken , Oesterreich-Ungarns
und Deutschlands , sowie deren Herrscher statt .
Der österreichisch -ungarische und der deutsche
Konsul wohnten auf Einladung den weiteren
Kundgebungen in der Kaserne bei , worauf die
Konsuln in feierlichem Zuge nach den Kon¬
sulatsgebäuden zurückgeleitet wurden , woselbst
sich die Sympathiekundgebungen erneuerten .

* Berlin , 21 . Nov . Die „ Deutsche
Tageszeitung " berichtet aus Rotterdam :
Die Burenabteilungen von Dewet und
Beyers haben sich östlich von Bloemfontein
vereinigt . Man schätzt sie auf 1500 Mann .

HagLSneuigAsiLsn .
BaSr ».

Karlsruhe , 20 . Nov . sKarlsr . Ztg . j
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
Seiner Majestät dem Kaiser vor kurzem durch
Seine ' Großherzogliche Hoheit den Prinzen
Max das Großkreuz des Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstordens überreichen lassen.

Seine Königliche Hoheit empfing hierauf
folgendes Schreiben :

Durchlauchtigster Fürst ,
freundlich geliebter Vetter und Bruder !
Euere Königliche Hoheit haben Mich durch

die Verleihung des Großkreuzes des Militär -
Karl -Friedrich -Ordens hoch erfreut . Mit be¬
sonders herzlichem Danke empfinde Ich es,
daß auch Ich , gleich Meinem Vater und
Unserem Großvater den Höchsten Badischen
Kriegsorden tragen darf . Der Orden wird
Mich stets erinnern an die hervorragende
Tapferkeit , mit der sich die Badischen Truppen
im Felde überall geschlagen haben

Empfangen Euere Königliche Hoheit die
erneute Versicherung der wahren Hochachtung
und Freundschaft , womit Ich verbleibe '

Euerer Königlichen Hoheit
freundwilliger Vetter und Bruder

Großes Hauptquartier ,
9 . November 1914 . gez . Wilhelm , R.

kam der Soldat , den er ins Dorf geschickt
hatte , mit der Meldung :

„ Die Lazarettwagen sind bereits alle fort ,aber ein Arzt vom Roten Kreuz wird bald
dort sein ! "

Leutnant Hillersdorf wurde es immer deut¬
licher klar , daß man ihn nicht mehr für lebens¬
fähig gehalten und zu den Sterbenden gezählt
habe . Aber er wollte leben ; der Drang zum
Leben wurde immer mächtiger in ihm . Erfühlte
sich jetzt viel kräftiger ; es war ihm , als ob nur
die Schwäche durch den Blutverlust , nicht durch
die Schwere der Verwundung erfolgt war . Mit
aller Energie suchte er sich aufrecht- und wachzu¬
halten .

Beide Soldaten warteten an der Tür auf
den Arzt . Endlich kam der . Inzwischen war
es in der Scheune schon Halbdunkel geworden ,und der Arzt sagte, es wäre doch nicht mög¬
lich, den Herrn Leutnant heute noch mittels
Lazarettwagens in die Stadt zu schicken , ins
Lazarett . Er schickte die Soldaten hinüber
in das Haus , wo er die Bouillon geholt , daß
sie dort , wo bereits einige Truppen als Ein¬
quartierung lagen , ein Lager für den Herrn
Leutnant bereiten ließen und unterdessen mit
nnderen Kameraden eine Tragbahre oder ähn¬
liches brächten . Drüben wollte er dann die
Wunden untersuchen . Die Soldaten eilten .



Die Antwort Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs lautete , wie folgt :
Durchlauchtigster , Großinächtigster Kaiser und

König , Hochgeehrtester Herr Vetter und Bruder !
Euerer Kaiserlichen und Königlichen Maje¬

stät Schreiben vom 9 . d . Mts . hat Mich
durch die Mitteilung hoch erfreut , daß
Höchstdieselben die Verleihung des Groß¬
kreuzes Meines Militärischen Karl Friedrich -
Verdienstordens in dem Sinne entgegen¬
genommen haben , in dem Ich es anzubieten
Mir erlaubte . In der Zeit , in der unter
Euerer Majestät glorreicher Führung die
deutschen Heere Großtaten ohne Gleichen
verrichten und auch die Truppen Meines
Landes unvergänglichen Ruhm an ihre
Fahnen heften, empfinde Ich es mit Meinen
Badenern als eine besondere Ehre , daß
Euere Majestät den höchsten Badischen
Kriegsorden zu tragen geruhen wollen.

Mit der Versicherung vollkommenster Ver¬
ehrung und wahrer Freundschaft habe Ich
die Ehre zu verbleiben

Euerer Kaiserlichen und Königlichen
Majestät treu ergebener Vetter und Bruder

gez . Friedrich .
Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben Sich gnädigst bewogen ge¬
funden , u . a . folgende Auszeichnungen zu ver¬
leihen :

Vom Orden vom Zähringer Löwen
das Ritterkreuz erster Klasse mit
S chwertern :

dem Major Quassowski bei der Reserve¬
trainabteilung 28.

Die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienst - Medaille :

dem Unteroffizier Laier und dem Gefreiten
Baumgärtner bei der Reservetrainabtei¬
lung 28.

4 » Das Eiserne Kreuz erhielten u . a . :
Oberarzt d . R . Dr . H . Borell aus Wein¬
garten , Landtagsabgeordneter Ehr . Bitter ,
Bürgermeister in Rohrbach , und Leutnant d .
R . Forstassessor Meiling von Säckingen, im
Feld - Artillerie - Rgt . Nr . 66 .

0 . Durlach , 21 . Nov . (Jugendwehr .)
Wie an andern Orten des Bezirkes und des
Landes wird auch dahier an der Ausbildung
der Jungmannschaft wacker gearbeitet . Jeweils
Mittwoch abend um 7 Uhr findet in der
städtischen Turnhalle theoretischer Unterricht ,
Exerzieren und Turnen statt , und Sonntag
nachmittag geht es hinaus unter Sang und
Klang ins Gelände zu den praktischen Uebungen
des Felddienstes . Die Teilnehmerzahl ist auf
rund hundert gestiegen, sodaß weitere An¬
meldungen vorläufig nur noch bis nächsten
Sonntag den 22 . d . M . angenommen werden .
Dieser Abschluß muß der gleichzeitigen Aus¬
bildung wegen geschehen . Anfangs des nächsten
Jahres wird dann , wenn sich ein Bedürfnis

„ Möchten Sie einen Kognak, Herr Leut¬
nant ? "

„Nein , nein , Herr Doktor , nichts , was mich
einschläfern könnte ! Aber eine Zigarre würde
ich gern rauchen ! "

„ Ja , ob das möglich sein wird ? Ich selbst
habe keine hier ! "

Die Soldaten kamen mit einer Trag¬
bahre , die sie geschickt aus einigen Latten zu¬
rechtgebaut hatten und welche vier Mann
trugen . Ein paar andere Kameraden kamen
nebenher .

„ Hat jemand für den Herrn Leutnant eine
Zigarre ? " fragte der Doktor , und drei Sol¬
daten meldeten sich sofort , die jeder noch eine
Zigarre als letzten Schatz bargen und als Kost¬
barkeit hüteten . Jeder drängte sich dazu , dem
verwundeten Offizier diese Kostbarkeit zu opfern .
An der Laterne , die die Soldaten mitgebracht ,
zündete sich Leutnant Hillersdorf die Zigarre
an , und sichtlich wirkten die Züge , die er kräftig
einsog, belebend auf ihn .

Der Doktor ließ dann noch einmal die
Wunden beleuchten, damit bei dem Transport
recht vorsichtig umgegangen werde ; und die
Soldaten gingen so zart mit dem Leutnant
um , faßten so behutsam an , wie man es nicht
Männern zutrauen mochte , die mitten im Kriegs¬
handwerk stehen. Nichtsdestoweniger genügte

hiefür herausstellt , noch eine weitere Kompagnie
errichtet . Erwähnenswert ist noch, daß sämt¬
liche Mitglieder unentgeltlich in eine Unfall¬
versicherung ausgenommen werden . Mit¬
glieder der Jugendwehr erhalten bei Reisen
wie die Soldaten Militärfahrkarten .

W Karlsruhe , 20 . Nov . Der 1 . Dez.
wird einschneidende Veränderungen im Brot -
und Mehlverkauf bringen . Nach den zwischen
dem Ministerium des Innern und Vertretern
aus dem Mühlen - und Bäckergewerbe abge¬
haltenen Besprechungen wird vom 1 . Dezember
ab in Baden keine aus reinem Weizenmehl
gefertigte Weißbrötchensorte mehr ausgegeben .
Die Mühlen sind gehalten , künftighin aus
Weizen nur mehr 30 Prozent Nullmehl als
beste Qualität auszumahlen , einschließlich des
Dunstes und des Grieses , welche zur Teig¬
warenfabrikation gebraucht werden . Die seither
üblichen Weizenmehle Nr . 1 , 2 , 3 und 4 ver¬
schwinden vollständig . Auch das Roggenmehl
wird künftig nur in einer Sorte verkauft . Die
Abgabe der Frühstücksbrötchen bleibt auch nach
dem 1 . Dezember bestehen, doch müssen zu
ihrer Herstellung mindestens zehn Gewichts¬
teile Roggenmehl auf neunzig Gewichtsteile
Weizenmehl verwendet werden . Auch reines
Schwarzbrot wird es ab 1 . Dezember nicht
mehr geben ; diesem Brotmehl wird Kartoffel¬
mehl beigemengt . Eine Preiserhöhung ist
unter allen Umständen zu erwarten ;
die Preisfrage ist allerdings noch nicht geklärt.
Es besteht die Möglichkeit, daß das Mini¬
sterium des Innern für ganz Baden sowohl
einen Einheitspreis , als auch ein Einheits¬
gewicht für Brot festsetzen wird .

^ Freiburg , 20 . Nov . Wegen Ver¬
gehens gegen das Gesetz der Höchstpreise hatten
sich 15 Milchhändler von Freiburg vor der
Strafkammer zu verantworten . Die Milch¬
händler hatten an ihre Kunden Milch von
10 Liter aufwärts bis über 100 Liter zu 23
bis 24 Pfennig pro Liter verkauft . Die Ange¬
klagten machten geltend , daß angesichts der
teuren Zeiten dieser Preis kein zu hoher sei.
Das Gericht sprach Geldstrafen , je nach der
Höhe des täglichen Milchabsatzes, von 3—40
Mark aus .

Singen (Hohentwiel ) , 20 Nov . Kurz
vor der Einfahrt des von Singen kommenden
Schnellzugs in die Station Hohenkrähen sprang
der 17jährige Bursche Brütsch von Randegg
aus dem Zuge und blieb schwer verletzt liegen.
Er war in Singen in den falschen Zug einge¬
stiegen und sprang , als der Zug in Hohen¬
krähen nicht hielt , kurzerhand aus dem Zuge .

Deutsches Reich.
W .T .B . Hamburg , 20 . Nov . Dr . Bra -

band , Mitglied des Reichstags für den
6 . schleswig- holsteinischen Reichstagswahlkreis
(Fortschr . Volkspartei ) , Mitglied der ham -
burgischen Bürgerschaft , ist nach kurzer Krank¬
heit im Alter von 44 Jahren gestorben .

die Anstrengung der Umbettung , daß wieder ein
bedeutender Schwächeanfall den Kranken befiel .

„ Na , Herr Leutnant , ein Kognak wird
doch gut tun . Trinken Sie nur einen guten
Schluck . Dann schmeckt die Zigarre noch ein¬
mal so gut ! "

Dann trug man ihn hinüber . Die Wunden
schmerzten beim Transport entsetzlich ; er hatte
das Gefühl , als würde sein ganzer Körper
zwischen Reibeisen genommen .

Drüben wartete die Bäuerin , eine gut¬
mütige Frau , die selbst zwei Söhne , wie sie
erzählte , beim Militär hatte und von denen
sie seit Wochen nichts gehört . Ob sie in Deutsch¬
land gefangen waren , ob sie tot wären , das
wußte sie nicht, jedenfalls aber ließ der Ge¬
danke an die eigenen Söhne sie die feindlichen
Soldaten gut behandeln und aufnehmen . Bei
den Soldaten , die auf dem kleinen Bauern¬
gehöft in Quartier lagen , waren zwei, die sich
leidlich mit der Frau verständigen konnten,
und das machte sie noch besonders freundlich.
„ Mere Moulon "

, wie die Soldaten sie nannten ,
öffnete die Tür , als der Verwundete gebracht
wurde ; sie schlug die Hände über dem Kopf
zusammen , als sie den verwundeten Offizier
sah , und rief die Mägde herbei , daß sie Wasser
brächten und zur Hand gingen . Der Doktor
aber ließ sich Verbandszeug geben ; er hatte

Eingesandt .
Durlach , 20 . Nov . Als Ergänzung zu

der Darstellung in Nr . 270 sei noch erwähnt ,
daß man auch mittags oft 20 Minuten in
Karlsruhe warten muß , bis wieder eine Fahr¬
gelegenheit nach Durlach mit der Elektrischen
geboten wird Das ist nicht etwa erst seit dem
Kriegszustand , sondern war schon vorher der
Fall . Es fahren öfters 2—3 Züge dicht hinter¬
einander , der erste mit Fahrgästen so vollge¬
pfropft , daß das Gedränge lebensgefährlich
ist und die Mehrzahl stehen muß . Die nach¬
folgenden Züge sind dann in der Regel leer .
Zn bedauern sind hauptsächlich die zahlreichen
Arbeiter , deren Mittagszeit dadurch sehr ver¬
kürzt wird und die abends oft den Anschluß¬
zug in Durlach versäumen . Die Verhältnisse
werden mit jedem Fahrplanabschnitt schlechter
und unhaltbarer . Da die Direktion nicht im¬
stande ist , hier Wandel zu schaffen , hat man
eine Besserung durch das Eingreifen der neu¬
errichteten städtischen Straßenbahnkommission
erhofft , bis jetzt leider umsonst . Wenn , wie
verlautet , zwischen den Stadtgemeinden Karls¬
ruhe und Durlach der 5 - Minutenbetrieb ver¬
traglich vereinbart ist , sollte die Stadtgemeinde
Durlach die Einhaltung dieser Bestimmung
fordern , da ihre Interessen durch den jetzigen
Zustand sehr geschädigt sind . Geschieht auch
von dieser Seite nichts , so müssen sich die
Fahrgäste zu einer Vorstellung bei der staat¬
lichen Aufsichtsbehörde zusammenfinden . Die
Straßenbahn ist ein wirtschaftliches Unter¬
nehmen , das sich über die Grenze der Ge¬
markung Karlsruhe hinaus betätigt . Es geht
deshalb nicht an , daß die Stadt Karlsruhe die
außerhalb ihrer Gemarkung liegenden Strecken
zugunsten der innerhalb liegenden benach¬
teiligt . Die Betroffenen sollten ihr gutes Recht
mit allen Mitteln zu wahren suchen -Z-

Neuefte Telegramme
W .T.B . Großes Hauptquartier ,

21 . Nov . , vormittags . (Mitteilung der
obersten Heresleitung .) Auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz ist die Lage
im wesentlichen unverändert geblieben .
Fast auf der ganzen Front zeigte der
Feind eine lebhafte artilleristische
Tätigkeit .

Die Operationen im Osten entwickeln
sich weiter .

Aus Ostpreußen ist nichts zu
melde«.

Die Verfolgung des über Mlawa
und bei Plozk zurückgeschlagenen
Feindes wurde fortgesetzt.

Bei Lodz machten unsere Angriffe
Fortschritte .

In der Gegend östlich von Czenstochau
kämpfen unsere Truppen Schulter an
Schulter mit denen unseres Verbündeten
und gewannen Boden .

durch den Soldaten , der ihn geholt, ein großes
Paket mit allem Möglichen vorausgeschickt.

Das war eine schwere Arbeit und für den
armen Verwundeten eine schmerzhafte dazu .
Im ersten Augenblick schüttelte der Arzt er¬
staunt den Kopf. Und während der Leutnant
Hillersdorf durch die Anstrengung aller der
schmerzhaften Manipulationen wieder in Be¬
wußtlosigkeit versank, sagte der Doktor zu den
Soldaten , die um ihn herum standen und ihm
behilflich waren : „Jetzt ist ' s mir klar , weshalb
Ihr Herr Leutnant da drüben in der Scheune
unter lauter Toten lag . Daß der mit dem
Leben davonkam , ist ein Wunder . Der Arzt ,
der hier vorn das Loch in der Brust sah , hat
hinten ein Loch gesucht , wo die Kugel raus
sollte. Und da er das nicht fand , hat er ge¬
meint , die Kugel ist dringeblieben . Dann sitzt
sie wohl in der Lunge . Aber sehen Sie , hier
ist die Kugel abgerutscht . Wahrscheinlich ist
sie auf etwas Hartes geraten , vielleicht auf
einen Knopf oder sonst etwas , und da ist sie
zur Seite hinausgegangen . Wenn der arme
Herr Leutnant nicht einen so starken Blut¬
verlust gehabt hätte , dann wäre die Sache nicht
so sehr gefährlich. Aber so , freilich ! Die Stirn¬
wunde , ach , die ist nicht so schlimm ; und da unten ,
ach, das ist Kinderspiel, das ist nur ein Streifschuß ;
freilich , ein recht breiter Streifschuß ! " (Ff )
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bezw . Einrichter für dauernde
Arbeit sofort

85 ^ 8 rr ^ 8, t
Offerten mit Lohnansprüchen unter
k . v . V . 544 gn 8u«iolf Ilosse ,kssnkfuri z . kl .

Geldbeuter mit Inhalt gingverloren von Gärtner Kleiber bis
Abfuhrgeschäft Mehr . Abzugeben
gegen Belohnung

Baseltorstraße 15 lll
bereits noch neu , Frei -

OMlllll , lauf , spottbillig zu ver¬
kaufen Zähringer Hof, Hauptstraße .

Wlockhageinfriedigung .
Tie Herstellung von ca . 900 Ikäm Blockhageinfriedigung längs

der Industriebahn soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden .

Angebote hieraus sind bis spätestens
Dienstag den 24 . d . Mts ., vormittags 18 Uhr,

auf unserem Büro abzugeben , woselbst die Unterlagen zur Einsicht
aufliegen und Angcbotsformulare abgegeben werden .

Durlach den 19 . November 1914 .
S ! äüt . HiefberuarnL :

_ L . Hauck ._
Heute und morgen

gebackene Rheinfische
sowie

Kasenbraten «nd Ilagout
Schweinsknöchle mit Sauerkraut.

LLs-rl DUL zum Amolienbad.
WomaspljosphatmeHl, Kainit
und schwefelsaures Amoniak

sind neue Sendungen eingctroffen und empfiehlt zu billigsten Tagespreisen
L . Lammstratze 23

Ferner empfehle Pergamentpapier und Raupenleim .

-I

Zur jetzigen Bedarfszeit empfehle ich
reines Kirschenwasser, Zwetschgenwasser , Cognae , Wach¬
holder , Steinhäger , Rum , Arae , und Pnnschessenzen , sowie

verschiedene Sorten Liköre .

HlMNkMilrbleMrki Ulbert Koos , Sophienstr . 12 .

I

^ .oL trs » KLv auk
ais

LlukkWW

k 08 -
'

. Sk
eruxkvUIsn sioll sslbst .

Vsrknnksstslls :
K . UaLäerLampL , ÜLliptzH

'
. ZZ .

— bekannt billigste Preise . —
Angehörige v . Kriegern Extra -Rabatt
Mäntel von 7. 75 an
Kostüme von ! 2 00 a»
Binsen von 0 05 a»
Koftttmröcks von 1 . 85 an
Kindermäntel ^ r» allen
Wetterkapcs j Größen
Karlsruhe . Mhelmstr . 3 ^ lTr

Keine Ladenspesen, billigste Preise .

sind das beste Erwerbsmittel
für alleinstehende Personen .
Gründl . Unterricht gratis im Hause.
Günstige Zahlungsbedingungen .

1Z « ele « ?
Nähmaschinen- u . Fahrradmanufakt .

Heidelberg , Leopoldftr . 17 .

Gänselevern
kaust fortwährend an

Frau Schaber , Kelterstr . 25.

Ern Hausen Dung
zu verkaufen

Jägerstraße 16 .

Die Smge skr öle Zleiilung
fällt jetzt mehr als je der Frau zu
Neuherstelliing und Abändern von
Kleidern ist mit Hilfe des Favorit -
Modenalbums , Preis nur 60 Pfg . ,
u . d . Favorit - Schnitte für jeder¬
mann bequem möglich. Erhältlich
bei H . Holtermann , Durlach ,
l 1 Hauptstraße 50

dkvirKkll sclii ' viel« klier — i>rScIitixö
Kücken seit 50 Üübren !

8is bestellen an« xLrsntiert reinem
klelscl, unä lVeirevweb! — nivllt ans
xen ürr.ten >bisllen , « is öle imr scbein-
bsr billixen kutterwittel .

Hall verlange stek 8prM'8 stestüxel-,
Kückenlütter u . liunüekncbeu hei :

ventral - Drogerie
?SlI > Vogel, UsuMtr 74

I kvsuvlll
zum sofortigen Eintritt !
bei hoher Bezahlung !
geübte

Leklosser
vreker

kevolveräreder
Kullä8ed1etter

8aMer
Lastenmaeder

8peng1er.
^ ÜLULOpOlI

Mvtormagcnfadrik Wl
Rnsselsheima .Main D

Erusach msbliettrs Zirnmer
zu vermieten 1

Lindenstratze 231

Zu verpachten oder zu verkaufen
16 . 60 Ar Garten

im ganzen oder geteilt im Gewann
Taschenacker . Näheres
_ Jägerstraße 18 .

Große Helle Werkstätte mit
Lager oder Bauplatz , für jedes
Handwerk oder kleine Fabrik ge¬
eignet, zu Verkaufen ev . zu ver¬
mieten .

Näheres b . Eigentümer Kemri »
Vraun Kaufmann in Mulach .

Auf 1 . April 1915 , ev früher , ist
wegzugshalber in meinem Hause
eine 4 - Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör u . auch Garten¬
anteil an ruhige Familie zu ver¬
mieten .

Robert v. d. Burg ,
_ Grötz ingerstr . 71.

Laden mit 2 - Zimmerwoh¬
nung , mit Bad , zu vermieten.
Näheres im 2 . Stock Wer - ers tr . 6 .

Ans 1 . April zu vermieten ein
kleiner Laden mit 2 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher , Holzboden
und Schwei,lestall . Zu erfragen bei
Frau Bull Wtw . , Herrenstr . 7,
2 . Stock links ._

Gar möbliertes Zimmer in
der Nähe der Kaserne zu vermieten

Schloß- und Wciheistr . , 2 St .
Daselbst ist ein eleganter Kinder¬

wag en zu verkaufen .
2 - Zimmerwohnung sofort

oder später zu vermieten , sowie
eine 3 - Zimmerwohnung auf
I . April Roonst raße 4 , 1 . St .

In nächster Nähe Durlachs
findet älterer Herr oder Dame in
guter Familie dauerndes Heim
( 1 od . 2 Zimmer m . Kost) . Offerten
unter Nr . 444 an die Exped . d . Bl .

H Karlsruher Allee 9 im 2 ^
> u 3 . Stock je 4 Zimmer .
H Küche , Bad rc .
j Auerstr . 7, parterre, 3 Zim -
2 wer u . Küche rc .

Auerstr . 7, 4 St . , 1 Zim¬
mer u . Küche , alles sofort
oder später zu vermieten .

X. W . üokmsnn , llsriseuk, ,
5 Kaiserstr . 69 — Tel . 1752

Pfinzstraße 44 , Hinterharls.
ist wegzugshalber eine 2 Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör , ss-
gleich beziehbar , zu vermiete n.

,
' A u e

Eine schöne und getämnige Woh¬
nung im 2 . Stock mit allein Zu¬
behör auf 1 April zu vermieten .

Näheres Kaiserstratze 93 .



I

Vockvs ^ NLvigv .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten mit ,

daß unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

Emil Robert Meier
Musketier der 2. Komp. Infanterie Aegimrnts Ar . 238
im Alter von 22 Jahren seinen Verwundungen am 22 . Ok¬
tober im Lazarett in Moorslede (Belgien ) erlegen ist .

Durlach den 21 . November 1914 .
Die trauernden Hinterbliebenen:

Hermann Friedr. Meier u Familie s

Voüvs Iknssig « .
Ans dem Feld der Ehre fiel am 3 . Oktober mein innigst -

geliebter , treubesorgter Gälte und Vater , unser lieber Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel iin Alter von 32 Jahren

WkhlMüM Robert Schäfer
R « se » v - Infanterie - Regiment Nr. (09 .

Wolfartsweier den 21 . November 1914 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Iiina LeLLLtzr, ged. Mnerl. und

„Wksckt" Mringeii.
Am 12 . November starb unser lieber Sangesbruder

Roller
vom KrsahSataillov Aegimcnt Ar . 109 , 7. Komp.

den Heldentod fürs Vaterland .
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Der Borstand : Taubenberger.

§'
Danksagung .

Weihnachtsgabcn:
Ungenannt 3 .— , Frau Mußgnug Wtw aus Palmbach 5 . — , Ungenannt

4 Gabe 10 .—, Ungenannt 4 . Gabe SO .— , Frau Med - Rat Geyer 4 . Gabe 30 . — .
Frau Oberamtsrichter Nebel 1 Korb selbstgebackcner Lebkuchen , Privatier Bach-
inann 18 Paar Svcken. Ungenannt Briefpapier , Postkarten , Bleistifte , Notizbücher ,
Frl . Nebel 1 Korb selbstgebacken r Lebkuchen und Fruchtpasten , Frau Humperdinck
v Feldpvstpakete für Soldat » , „ die von zu Hause nichts erhalten "

, enthaltend je
1 Hemd, Kopfhaube , Svcken, Taschentuch, Schokolade Konsekr , Dü . rvbst , Lebkuchen ,
Zigarren und Hartwrust , Frau Med .- Rat Geyer 2 Sturmhauben , 1 Kabnder .

Allgemeine Gaben :
Ungenannt 2 Hasenfelle Ungenannt 1 Haiensell , Hans Zoller und Oswald

Eckhard 2 Hasenfelle , Jakob Schlinger Endiviensalat und Sellerie , Lamprechtshvs
1 Korb Aepfel , Dr . Meyer 1 Hasensell, Schutzmann Gauch 1 Kolb Aepsel , Un¬
genannt 40 Köpf- Kopfsalat , Schreckenberger l Korb Endiviensalat , Fron Merton
1 Korb Nepf l , Metzger Löffel Hirn und Briesle .

Wir danken herzlich für diese Spenden und bitten um weitere Zuwend -ungen

I, . ZlWkvr , Varlsvle

Ik ! 64 ?»0N Nl . 2l6 . bimrslf . 34 36 .

empfjsdlt sl ' s 8o ten
L.säsrLa .LäsLLrLlro mit ki'tr n ^ üüfutter.

Le» lsrtignu § in knrrsatsr I 'rlstz

rsgs. unter 2 die Wohl ,
2jährig ,

verkaufen
schon

u
geführt , Hiestörplstr, fiLK

wegen Todesfalls abzugcben
Karlsruhe. Smvcnstratzr 3 II.

Durla

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

MWN M«
geb. Schaas

sagen wir unfern herzlichen Dank,
ch den 20 . November 1914 . W >

lrauermren Mnlerdliebenkn.
^

Aerein der JortschritMchen
Aokkspartel Durlach .

Der Verein der Fortschrittlichen Volkspartei in Karlsruhe hat -
unsere Mitglieder zu seinem am nächsten Montag den 23 . ds . Mts .,
abends ' / -,9 Uhr , im Saale der Brauerei Schrempp (Waldstr .) statt¬
findenden _

eingeladen , in welchem u . a . Herr Reichstagsabgeordneter Haas über
seine Kriegserlebnisse sprechen wird .

Wir bringen diese Einladung unseren Mitgliedern mit der Bitte
um zahlreiche Beteiligung hierdurch zur Kenntnis .

_ Der V orstand .

kkMönr -Ilisstg !
'

in llurlseli im grünen Hoi.
8ovllisg äen 22. November 1914

ülits L^ roUrs - urnr .
Iibdevüs LkriodtisrstnttnrlA vorn Lriegs -
8oks,nxls .t8, Misioit vom Oeneralatab,

2 . Lcksx ist : ein Lntssutsinä . Xomöäio.
3 Z -ornan eines s -r rnev I - nnkbursoLen KI Drama
4 ikeinäe ! ! !
5 Lxisoäs uns ä 2^or6nrnsrik . Dür § srIrrieK
6 , Der Kleins Uslä Xlvincs Drama
7 Txoeniriselrs Daunen Drama in 2 Lkten , in- j

sreniert von UiMii ,UIes, mit Drna Norena i . ä Uanptrollo
Io äis Uackmittags-VorstoUllllg Kat sack äis Ivgsvck Zutritt

uuil gstsugea uovk siuigs Liulageu rur Vortüdraug .

1

WsrdrlilM «!
ärmer , Deiiervve^ten , kvl ^ nesten

n . -Ko«en , üru^tn ärmer , Knieseliütrer,
istelrmüntei , relxlutter , Hllter-2ivIimSnteI

u. - lacken .
LIs . 8ss . nlsrt ; ixnn8f .

Lürselmer-
meisier

Rarl ^rnk « — 191 liaigerstraslre .

Arnuerei Genier^
Dbl 'erllratze .

Heute abend

Rheinfische
Morgen Sonntag

Cchwmsknöchle mit Amt
Hasevrsggvt mit Mein,

was empfehlend anzeigt
NI » » Lsnkon .

bin MMS Msliges Möcheu
wird auf 1 . Dezember gesucht. Zu
erfragen in der Expedition d . Bl.

NlW ! MWM !
Eine Partie starke Küchenstühle

und Hocker , eine Küchenbank und
einige ältere starke Sestel. auch für
die Küche passend, sowie neue Fuß -
schemel werden umständehalber billig
abgegeben Kronenstrahe 3 , 3 . St .

Nödlierle Uolmuüg
von 2 Schlafzimmern und Küche ,
womöglich auch Eßzimmer , sofort
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 445 an die
Expedition dieses Blattes ._

Hierzu Nr 76 des Amilichen Per«
kündisuuaLblattcS für den Bezirk Dm lack .
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